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Preis und Lohn

Wie zwei Hund an langer Kette
Sieht man laufen um die Welte
Die Begriffe Lohn und Preis
In dem Kampf, der ziemlich heiß.

Preis versteht sich vorzudrängen
Stets um einige Nasenlängen,
Und der Lohn bleibt meist zurück
Auf die Dauer um ein Stück.

Preis, der forsche Vordermann,
Zerrt im Eifer, was er kann,
Bis die Läufer, eng verbunden,
Endlich wieder sich gefunden.

Ungemütlich wirkt das Springen
In so heiklen Wirtschaftsdingen,
Wenn sich jeder für sich hält
Und der Lohn den Preis verbellt.

Die Sturmglocke
Zu den Vorfällen in Steinen (Schwyz),

wo ein Beamter des K.W.A.
freundeidgenössisch verprügelt und einer kopf-
voran die Treppe hinuntergeworfen
wurde, äurjert sich eine amtliche
Darstellung unter anderem:

«... darauf wurde als vereinbartes
Zeichen mit der Glocke der Stauffacher-

kapelle Sturm geläutet!»
Wozu ich als einfacher Eidgenosse

mir die Bemerkung erlaube, dafj in diesem

Fall der Zweck das Mittel
entheiligt hat. Gin

Historischer Weitblick
Der jetzige britische Kabinettsminister

Bevin besuchte einst, vor diesem Kriege,
das Schlachtfeld von Waterloo. Bewundernd

stand er vor dem Schlachfdenk-
mal, das der britische Löwe, den Blick
wachsam auf Frankreich gerichtet, überragt.

«Sollte man ihn nicht lieber Richtung
Deutschland wachen lassen?» fragte
ein amerikanischer Journalist.

«Lieber Herr», meinte Bevin, «ein
Historiker wäre wohl der Meinung, dafj
man ihn am besten auf eine Drehscheibe
montieren würde.» Li,e

«Ich ha doch Maccaroni mit Wurscht bschtellt.
Wo isch dänn jetzt d'Wurscht?»

«Luegezi emal is Maccaroni ine, vilicht isch

si inegrutscht.»

Der Nachteil
Ein junger Reporter interviewte einmal

Henry Ford und fragte: «Mister
Ford, was sind nach Ihrer Ansicht die
Nachteile grofjen Reichtums?»

«Nun», sagte Herr Ford, «für mich
war's der Moment, als Frau Ford nicht
mehr selbst kochte.» M- H-

Der Schüttler
Auf der Fahrt von Zürich nach Luzern

sitzt mir vis-à-vis ein Mann, der schüttelt

immer den Kopf, dann macht er

wieder eine abweisende Handbewegung

Schliehlich frage ich ihn, ob

er vielleicht ein Kriegsverletzter sei.

«Nei, nei», sagt er, «wüssezi, ich bi am

Kriegswirfschaftsamt bi dr Brennschfoff-

abteilig!» CS'

Diagnose
Gattin: Herr Doktor, was raten Sie

mir zu tun, um die zugrunde gerichteten

Nerven meiner Gattin wieder zu

heilen?»
Arzt: «Sie müssen beide etwas reisen

und zwar sofort.»
Gattin: «Wohin sollen wir gehen?»
Arzt: «Irgendwohin, aber jedes in

einer andern Richtung.» ohu'

Fliegerei von damals

Passagier zum Piloten: «Ich danke

Ihnen für die zwei Flüge; ich bin froh,

wieder heil gelandet zu sein.»

Pilot: «Wieso sagen Sie zwei Flüge,

Sie haben ja nur einen hinter sich?»

Passagier: «Doch, es war mein erster

und mein letzter Flug.» 0. Hu.

Fleischlose Tage sind
kein Hindernis gut zu essen

das ideale Geschenk
für den Herrn

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau/Bern

Marc du Pèlerin
Moni d'Or
Der Kenner pilgert zu diesem leinen

Troplen, der, pure getrunken, zärtlich

über die Zunge flieht und dem Schwarzen

eine Vollendung gibt.

BERG ER & Co., Weinhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514
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Wie ^>>vei Uünll an langer Xette
^»ient inan laufen um Äie Weite
Die Le^riM 1^ v n n unci r e i 8

In liem Xampf, tier ^iemlieli lieik.

?rei8 ver8teiit sieli vvrisuciränxen
8tet8 um einige ^a8eniänKen,
Vnlt äer I^vnn dieivt mei8t xurüek

^ui' clie Dauer um ein 8tüvli.

?rei8, äer tor8ene Vordermann,
/errt im lLiker, ^a8 er iiann,
Vi8 Äie Läuker, enK verdünnen,
Lncliit n ^vieller 8ien Kefunclen.

IInKemütiien ^viriit (i»8 8vrinKen
In 8v neiklen Wirt8eiiatt8llinKen,
Wenn 8ien Heiler rur 8ien liält
Uncl ller I.o!m llen ?rei8 veroeilt.

Die Lwi-mglocks
ZIu clsn Vortsiisn in Ztsinsn (8cnwv?),

wo sin kssmtsr cis5 K.VV.^. trsuncisici-
cisnö;;i;cii verprügelt onci sinsr icoot-

voran ciis Irsops liinuntsrgsworlsn
wurcis, sulzsrt zicii sins srntliclis Osr-

;tsilung unisr sncisrsrn:

«... cisrsut wurcis siz vsrsinksrts;
Hsiclisn mit cisrQloclcs cisr 5tsuttsclisr-
lcsoslls 8lurm gslsutst »

V/o?u icii siz sintsclisr Iiicigsno;;s
mir ciis ösmsricung srisuks, cisl; in ciis-
5srn i^sil cisr Hwsclc cis; //ittsi snt-
iisiiigt list. 0m

I^istot'iseiisi' Weitblick
Osr jetzige kriti;ciis Xskinstt;mini;tsr

lZsvin ks;uciits sinzl, vor ciis;sm Xriscis,
cis; Zcnlsciitlslcl von V/stsrioo. IZswun-
cisrncl ;lsncl sr vor clsm 5cliisciitcisnl->
mal, cls; cisr krit!;ciie i.öws, cisn kliclc
wscti;sm sul ^rsnlcrsicii gsriclitst, üksr-
ragt.

«5oilts msn ilin niciit iisksr kiclitung
Osut;ciilsnci wsclisn is;;sn?» trsgts
sin smsrilcsni;ciisr tournsl!;t.

«>.isksr i-isrr», msints Kevin, «sin t-Ii-

;lor!lcer wsrs woiii cisr /Vieinung, cist-

msn iiin sm ks;tsn sul sins Orsli;ciisiks
moniisrsn würcis.»

«Icii iis ciocii />nsccoron! mit Wursclii bsctitoiit.
Wo iscii cisnn jsi^t ci'Wursctii »

«l.usgs^i smsi is /Visccsroni iiio, viliciit iscii
si inogrutscrit.»

Iiin jungsr ksportsr interviewte sin-
msl ttsnrv l^orci unci lrsgls: «/vii;tsr
l^orci, ws; ;inci nscii Ilirsr /<n;iciit ciis
t>Isclitsiis ci^olzsn ksiclituni; »

«l>Iun», ;sgts ttsrr r^orcl, «lür micii
wsr'; cisr /viornsnt, si; l^rsu t^orci niciit
mslir ;sik;t icociits.» ^ ^

vei- Schüttle»-

^ul clsr f^slirt von ^üricli nscii l.u!srri
;it?l mir vi;-s-vi; sin /v>snn, cisr ;cliüt-
tslt immsr cisn Xool, cisnn msclit sr
wiscisr sins skwsi;sncls i-isnciksws-

gung 5ciiiisl)I!cii lrsgs icii iiin, ov
sr vislisiciit sin Xrisg;vsristz:tsr ;si.
«l>is!, nsi», ;sgt sr, «wü;;s?i, icii Ini sm

Xrisg;wiri;ciislt;snit ki cir örsnn;ciiioit-
sktsilig!» L. 5.

Oiagnoss
Osttin: l-lsrr Ooictor, ws; rstsn 5ie

mir /u tun, um ciis ?ugruncis gsricli-
tstsn t>isrvsn msinsr Osttin wiscisr zu

lisiisn?»
^r?t: «5!s mü;;sn ksicls stws; rsizsn

unci zwsr ;olort.»
Osttin: «Woliin ;o!lsn wir gslisn?»
^rzt: «lrgsnciwoiiin, sksr jscis; iii

sinsr sncisrn kictitung.»

flisgsl'si von clamsls

^s;;sgisr zum Piloten: «Icii cisnlcs

Ilinsn tür ciis zwei l^Iügs,- icli kin lroii,

wiscisr iisii geisncist ?u ;sin.»
f>ilot! «Wis;» ;sgsn 8is ?ws! f^Iügs,

5!s lisksn js nur sinsn tiintsr ;icli?»

f's;;sciisr: «Oocli, s; wsr msin sr;tsr

unci msin >st?tsr r^luci.» 0. riu.

k'leiscnlose i'sxe sincl
><ein »inciern!» c-u> ?u essen

cls; icissis Os;clisnic
lür cisn iisrrn

Z/it^DL^/i,^ ösrgor s. Lio., >.sncinsu/ Lern

>l«re liu ?S!erin
Mnt ä'Vr
c>»r >c«r>r>»r pilg-rl IU cl!«!»m I«!"«"

iroplsri. cisr, pur» ci->rur>Iisr>, i-,Hlc>>

über ciis !ung- Ilieh« urici -ism 5ck«-,-

o ki I« v I- « «. ca.. Weinti-ricllung.
«.»ngn-u (IZsrn) 7°>- b'»
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